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Die Gelbbauchunke Bombina variegata, von oben betrachtet 
völlig unscheinbar. Aber, wehe, wenn Gefahr droht: Dann 
demonstriert sie m it ihrem knallgelben Bauch „H ü te  dich, bin 
g iftig !“  ©  Robert H ofrichter

Kleine Bilder v. o. n. u.: Langhornbiene ©  J. Limberger, Junge 
Raubspinne (Dolmedes) beim Fliegenfang ©  R- Hofrichter, 
Netz einer Radnetzspinne. ©  J. Limberger
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Liebe Leserinnen und Leser,

den Schwerpunkt GIFTTIERE 
haben wir nicht zufällig gewählt:
Immer wieder tauchen Gerüchte über die 
Gefährlichkeit heimischer Spinnen & Co. auf, 
genährt durch weit übers Ziel hinaus schießende 
Medienberichte. Dabei verdienen diese Tiere die 
üble Nachrede keineswegs, denn ein Kontakt in 
unseren Breiten kann keinem gesunden Menschen 
wirklich gefährlich werden. Die Giftdosis reicht in 
der Regel gerade, um Feinde abzuwehren oder 
die Beute zu lähmen. Viel bedeutsamer, aber 
unterschätzt, ist beispielsweise die Nützlichkeit 
heimischer Spinnen als Insektenvertilger oder 
Beutetiere. In jedem Fall ist es relativ, wenn von 
"giftig" gesprochen wird, denn giftig heißt noch 
lange nicht gefährlich - zumindest für uns 
Menschen.

Für das Jahr 2003 möchte ich Ihnen einen 
kurzen Überblick über unsere Themen­
schwerpunkte geben:

W ir beginnen im Frühling mit unserem 
jahresthema WasSerl eben , das uns zum 
Trink- und Hochwasser, zu verborgenen Wassern 
wie Moorquellen und -löchern, zur Erhaltung 
flussnaher Landschaften wie der Langen Luss an 
der March in NÖ., aber auch zu fehlendem 
Grundwasserschutz innerhalb der Wasser­
rahmenrichtlinie führt.

Weiter geht es dann im Sommer mit 90 Jahre 
N a t u r s c h u t z b u n d  "Naturschutz hat Geschichte". 
Hier kommen Menschen im Naturschutz zu 
Wort, zeigen wir Ihnen 9x10  Ideen und die 
Highlights der letzten 10 Jahre.

Das Herbstheft "Schützen durch Nutzen" wird 
zeigen, dass gerade dadurch oft der beste Schutz 
gewährleistet wird, ob es sich nun um das 
Verspeisen von Flusskrebsen, das Schneiden von 
Kopfweiden oder die Beweidung alpiner Rasen 
handelt.

Dreht sich im diesem Winterheft alles um 
heimische Gifttiere, spielen im Winter 2003/4 
die “Heimischen Giftpflanzen" die Hauptrolle.

Und weil eine Zeitschrift von ihren Lesern lebt, 
möchten wir Sie ermutigen, uns Ihre Wünsche, 
Anregungen, aber auch Ihre Kritik mitzuteilen.

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches und erfülltes 
Jahr 2003
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